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(3) Die Höhe der zusätzlichen Vertragszuschläge, die 
bei Einhaltung der unter Abs. 2 genannten Parameter 
gewährt werden, beträgt:

Liefermonat Apfel 
м/dt *

Birnen
M/dt

Gemüse
M/dt

Januar — 20,- —

Februar 3,- 20,- -

März 6,- 20,- 5,-
April 12,- 20,- 7,-
Mai 23,- — 15,-

(4) Die Berechnung und Auszahlung der zusätzlichen 
Vertragszuschläge für Obst und Gemüse aus der Ein­
lagerung erfolgen durch die zuständigen Handelsbe­
triebe Obst, Gemüse, Speisekartoffeln nach Beendigung 
der Lieferung der vertraglich gebundenen Einlage­
rungsmengen.

§3
Förderungsmaßnahmen für die Erweiterung 

der Produktionsgrundlagen

(1) Für die Erweiterung der Produktionsgrundlagen 
bei Erdbeeren und Spargel und langfristiger vertrag­
licher Bindung der Produkte mit den Handelsbetrieben 
Obst, Gemüse, Speisekartoffeln oder den Betrieben der 
obst- und gemüseverarbeitenden Industrie können auf 
Antrag der Anbauer durch die Wirtschaftsvereinigun­
gen Obst, Gemüse, Speisekartoffeln der Bezirke fol­
gende Förderungsmittel zur Verfügung gestellt werden:
Erweiterung der Spargelanbaufläche (Vertragsbindung 
ab Erntebeginn 10 Jahre)

ab 0,5 ha bis 2000 M/ha 
ab 3,0 ha bis 3000 M/ha.

Erweiterung der Erdbeeranbauflächen der Bezirke 
Rostock, Neubrandenburg, Gera, Suhl, Karl-Marx-Stadt 
uneingeschränkt,

der Bezirke Dresden, Erfurt, Halle, Magdeburg 
in Lagen über 300 m über NN bis 1500 M/ha

und aller übrigen Bezirke sowie der Bezirke Dresden, 
Erfurt, Halle und Magdeburg
in Lagen bis 300 m über NN bis 1000 M/ha

(bei Vertragsbindung je nach Anbaumethode 2 bis 3 
Jahre).

Bei Erdbeeren erfolgt die Zahlung der Förderungsmit­
tel nur, wenn die Erweiterungsprojekte von der zu­
ständigen Produktionsleitung des Rates für landwirt­
schaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft des 
Kreises bestätigt sind.

Bei Spargel werden die Förderungsmittel durch die 
Bank für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 
der Deutschen Demokratischen Republik als zinsloser 
Kredit bereitgestellt.

Bei Einhaltung der vertraglichen Bindungen wird der 
Kredit nach Beendigung des 5. Ertragsjahres aus den 
geplanten staatlichen Förderungsmitteln abgedeckt. 
Werden die Bedingungen nicht erfüllt, wird der Kredit 
in einen zu verzinsenden langfristigen Kredit entspre­
chend den geltenden Kreditbedingungen voll oder teil­
weise umgewandelt.

(2) Zur Sicherung der planmäßigen Entwicklung 
hochleistungsfähiger Intensivobstanlagen können durch 
die zentrale Wirtschaftsvereinigung Obst, Gemüse, 
Speisekartoffeln nach Abstimmung mit dem Rat für 
landwirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüter­
wirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik den 
LPG, GPG und VEG auf Antrag Förderungsmittel bis 
zur Höhe von 3000 M/ha gewährt werden. Dazu haben 
die LPG, GPG und VEG Vereinbarungen mit den Wirt­
schaftsvereinigungen Obst, Gemüse, Speisekartoffeln der 
Bezirke abzuschließen. Die Anträge bedürfen ebenfalls 
der Zustimmung der Räte für landwirtschaftliche Pro­
duktion und Nahrungsgüterwirtschaft der Bezirke.

(3) Die Zahlung erfolgt durch die zuständigen Han­
delsbetriebe Obst, Gemüse, Speisekartoffeln.

§4

Vertragszuschläge für Blumen und Zierpflanzen

(1) Zur Unterstützung der Produktion von Blumen 
und Zierpflanzen unter Glas* und zur Sicherung des 
Exports und der Versorgung der Bevölkerung werden 
an die staatlich anerkannten Spezialbetriebe für je 
1 000,— M Erlös (zum Erzeugerpreis) aus heizbaren Ge­
wächshausanlagen Zuschläge in Höhe von 50,— M ge­
zahlt, wenn die Lieferungen im bestätigten Betriebs­
plan enthalten und vertraglich vereinbart sind.

(2) Darüber hinaus werden für die Produktion von 
Rosen aus heizbaren Gewächshäusern und Folien vom 
1. 12. bis 15. 4. diese Zuschläge um 100,— M auf 
150,— M je 1 000,— M Erlös erhöht. Anderen speziali­
sierten Schnittrosenbetrieben, die nicht den Titel 
„Staatlich anerkannter Spezialbetrieb“ haben, können 
auf Antrag an den Rat für landwirtschaftliche Produk­
tion und Nahrungsgüterwirtschaft des Kreises ebenfalls 
diese Zuschläge (100,— M je 1 000,— M Erlös) für den 
gleichen Zeitraum gewährt werden.

(3) Staatlich anerkannte Spezialbetriebe für Zier­
pflanzen können zur Stimulierung der Produktion von 
Zierpflanzen, deren Arten und Zeiträume in der An­
lage 2 aufgeführt sind, auf Antrag an den Rat für 
landwirtschaftliche Produktion und Nahrungsgüterwirt­
schaft des Kreises und bei Nachweis der verkauften 
Warenmengen einen Zuschlag erhalten. Die Höhe die­
ser Zuschläge ist ebenfalls in der Anlage 2 enthalten. 
Andere spezialisierte Betriebe, die nicht den Titel 
„Staatlich anerkannter Spezialbetrieb“ tragen, können 
zur Stimulierung der Produktion von Zierpflanzen, de­
ren Arten und Zeiträume in der Anlage 2 aufgeführt 
sind, in Härtefällen auf Antrag ebenfalls diese Zu­
schläge erhalten.

(4) Die WB Saat- und Pflanzgut hat durch die ört­
lichen Kooperationsverbände für Blumen und Zier­
pflanzen zu sichern, daß den Räten für landwirtschaft­
liche Produktion und Nahrungsgüterwirtschaft der 
Kreise der Nachweis über die in Frage kommende 
Blumen- und Zierpflanzenproduktion der einzelnen Be­
triebe bis zum 25. Januar des Folgejahres vorgelegt 
wird. Die Berechnung und Gewährung der Zuschläge

* Die ln Frage kommenden Arten und Zeiträume wurden in 
der „Deutschen Gfirtnerpost“ Jahrgang 23/1971 Nr. 4 veröffent­
licht.


